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388 §itgo 3injutger: tparmonifdje ©rjteljung.

©ut unb Safe, Ipäßlid) unb ©cljön. SBie aber
ïann bag möglich fein, toenn bie ©Item in iï)ten
SBerturteilen ficf) Unberfpred)en unb babutcE)

bent ®inb jeben ©rientierunggpunft unb IDÎaf)»

[tab rauben? — ©rgogentoerben if± feine febr
angenehme ©adje für bag ßinb, berat bie ©t=
gieping beftefjt gum größten Seil barin, eg gu
lebten, bafj man ficb in bie ©emeinfdjaft ein»
orbnen muff, baff man nicht nur für ftd) unb nad)
feinem SBillen leben faint, baff bag Qufammen»
fein mit ben SDtitmenfdien immer Opfer, ©in»
fügung unb SSergidfte bon ung forbert. Set er»

faprene ©rgiefjer lueifj, toie fritter bag bent

®inbe, bent geborenen ©ingeltoefen unb bem

©goiften, fällt. Sfber eg lernt biefe ©unft be=

Ijetrfdjen, je öfter, je unnadjftd)ilid)er bag
Sehen, bie llmtoelt, bie ©emeinfdjaft foIcf)e

Opfer bon bem jungen ÎBefen forbert. ©inig»
feit ber ©Item fann biei biet erteidjen unb
Qtrnetradjt alle gortfdjritte nad) biefer ©eite
gitnidjte machen. Sénn: Söenn ein Slater ba
bem ^inbe entgegenfommt, too bie SOtutter ein
©jempel ftatuieren mid, fo bämmert ipm nie
bie Sîotlnenbigfeit beg ©idjfügettg; eg glaubt
bielmebr, bafj adeg Urteil, ade SSefepIe unb
Verbote aug ber Saune ber ©Itern geboren
toerben, eg füblt ftd) alg ©litcfgbad unb lernt
adntählid) ade Situationen gtt trüben, bie
©Itern butdj Schmeicheln unb roil^ige SSenrer»

fungen gefügig gu madjen. ©g irirb aug bent
.Sitrb ein fleiner Siplomat, ber ficfj glnar inner»
balb beg ©Itenrbaufeg immer .unb überadburdj»
gufeigen teeifj, im Sehen aber ftdjet ©(biffbrutb
leiben ioirb. <j?ugo Qitrfinger.
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wählt,
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fftebattion: Dr. Ein ft Efdjmann, Siirtdg 7, Slütiftr. 44. (Beiträge nur an biefe Stbreffe BV linberlangt eingefanbten Bet»

trägen ntufe baâ SKüctporto Seigelegt toerben. SDrutf unb Betlag bon Slütter, SBerber & Eo., SBolfSabbftrabe 19, 3üridj.

gnfertionêbreife für febtoeis. Slnjeigen: Vi Seite St. 180.—, Va Seite St. 90.—, '/« Seite Sr. 45.—, >/» Seite Sr. 22.50, Vie Seite Sr. 11.25

für auälänb. Utfptungê: Vi Seite Sr. 200.—, Va Seite Sr. 100.—, V» Seite Sr. 60.—, Vs Seite Sr. 25.—, Via Seite Sr. 12.50

3tneinige SitnseigenannaSme: StftiengefeUfdjaft ber Unternehmungen 3t ub o tf Sttoffe, Büticb, Bafel, Bern unb Agenturen.

Fabrikation für die Schweiz in Buochs (Nidwaiden)
En gros-Vertrieb und Lager: Zürich, Otto Rohrer, Stampfen-

bachstrafie 12.

388 Hugo Zinsingcr: Harmonische Erziehung,

Gut und Böse, Häßlich und Schön. Wie aber
kann das möglich sein, wenn die Eltern in ihren
Werturteilen sich widersprechen und dadurch
dem Kind jeden Orientierungspunkt und Maß-
stab rauben? — Erzogenwerden ist keine sehr
angenehme Sache für das Kind, denn die Er-
Ziehung besteht zum größten Teil darin, es zu
lehren, daß man sich in die Gemeinschaft ein-
ordnen muß, daß man nicht nur für sich und nach
seinem Willen leben kann, daß das Zusammen-
sein mit den Mitmenschen immer Opfer, Ein-
fügung und Verzichte von uns fordert. Der er-
fahrene Erzieher weiß, wie schwer das dem

Kinde, dem geborenen Einzelwesen und dem

Egoisten, füllt. Aber es lernt diese Kunst be-

herrschen, je öfter, je unnachsichtlicher das
Leben, die Umwelt, die Gemeinschaft solche

Opfer von dem jungen Wesen fordert. Einig-
keit der Eltern kann hier viel erreichen und
Zwietracht alle Fortschritte nach dieser Seite
zunichte machen. Denn: Wenn ein Vater da
dem Kinde entgegenkommt, wo die Mutter ein
Exempel statuieren will, so dämmert ihm nie
die Notwendigkeit des Sichfügens; es glaubt
vielmehr, daß alles Urteil, alle Befehle und
Verbote aus der Laune der Eltern geboren
werden, es fühlt sich als Glücksball und lernt
allmählich alle Situationen zu nützen, die
Eltern durch Schmeicheln und witzige Bemer-
kungen gefügig zu machen. Es wird aus dem

Kind ein kleiner Diplomat, der sich zwar inner-
halb des Elternhauses immer und überall durch-
zusetzen weiß, im Leben aber sicher Schisfbruch
leiden wird. Hugo Zinsinger.
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